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Hans Grasberger 
 

Gottfried 
[aus dem Zyklus »Gestalten aus den Kreuzzügen«] 

[Neufassung des gleichnamigen Sonetts, 1864] 
 (1873) 

 
 

1 Dein schönes Erbe gabst du freudig hin, 
 Um ganz zu lassen von der Heimat Erde, 
 Und nahmst zum Kreuz die größere Beschwerde 
 Des Führeramts mit gottgeweihtem Sinn. 
 
5 Ein Zelt ist dein Palast;  du herrschest drin 
 Voll Majestät in Wort und an Geberde, 
 Ein wahrer König, thronst du auf dem Pferde, 
 Ein Scepter war dein Schwert von Anbeginn. 
 
 O großer Führer, großer Friedensrichter, 
10 Gewaltgen Zwistes mild-gerechter Schlichter, 
 Der Fürsten Ordner und der Pilgerheere! 
 
 Du wolltest tragen nicht die goldne Krone, 
 Wo Christus ward gekrönt zu blutgem Hohne, 
 Und Demut wehrte königlicher Ehre.  
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